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..... wöchentlich8-mal: Dienstag- , Donnerstags
SawStagS mit den wöchentlichen Frctbeilagen
^ " teS EoontaaSblatt' und »Des LandmannS

Wochenblatt' .

Druck und Verlag von
R. Wlag'nerj'S Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

f9Mjjff d*s Ä ** bezogen viertelsShrlich
(außerdem& Pfennige Bestellgeld.) I«

Verlage für den Monat 45 Pfg. — EinrückunaSgebübrr
Anzeigen 20 Pfg., Reklame« 40 Pfg. di« Garmond,eile.

133. Samstag, den 4. November 1916. 51. Jahrgang.
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so die Aufbringung der
Stoffeln  auf Widerstand

wird das Geueralkom-
Revifionen durch Mili-
lehmen lasten, und zwar

isten der Gemeinden.
Der Königl . Landrat.

v. Bezold.

Verordnung
lüber Fettregelung.
INrund der Bekanntmachung über Speise
MO . 7. 1916 (R. G. Bl. S . 755),
M»u ergangenen Preußischen Ausführung«,

vom 23. 7. 1916 Ziffer II und der
_der Reichsstelle für Speisefette zur
hung vom 20. Juli 1916 wird für

[™B de« Kreises Ufingen folgende Anord.

8 i
!>usfuhr von Butter au« dem Kreise

>verboten.
82

darf vom Erzeuger nur an solche
^ »gegeben werden, die mit einem Au«
«ndratsamt» versehen find. Der direkte
>Verbraucher» vom Erzeuger ist ver.
' kann ausnahmsweise vom Landrat ge¬
lben. Privatbutterlieferungsverträge

■_ § 3
' ■'TOuftt haben die Butter an die ihnen

stellen abzuliefern.
^Handlungen haben neben der Bestraf.
Entziehung der Ausweiskarte zur Folge.

Selbstversorger sind auf Erfordern ver«
B !80 & wöchentlich für jede Person

ilt» übersteigende Buttermenge an die
versehenen Aufkäufer oder an die
unmittelbar zum Höchstpreis abzu-

^eung oder Angebot von Nebenver-
^ strafbar.
Iba 8 S
"' stv ers orge  r find Milcherzeuger, wel-

oder die Vorrichtungen dazu besitzen,
Mi» diilch abgeben und dafür Butter
K* ihren HaushaltSangehörigen. Alle
Finnen sind Fettversorgung «.

^ ^ ivne dieser Verordnung ist Butter^
Feintalg, Margarine und Speiseöl.

Lj,,. Hausschlachtungen gewonnene Fett
l diese Vorschriften.

* § 6
"arger dürfen für jede Person ihre»

Haushalte« wöchentlich 180 g Butter verwenden.
8n den Verbraucher dürfen Speisefette nur gegen
Fettkarten von der Kreisfettstelle oder von den Ge,
meinden oder mit meiner Genehmigung vom Er-
zeuger verabfolgt und von denen bezogen werden
und zwar bi« höchsten« 90 g für Kopf und Woche.

8 7
Die Fettselbstversorger haben sich vor dem

Verkauf von Butter zu überzeugen, ob der Auf¬
käufer im Besitz einer gültigen Ausweiskarte ist
und eine Bescheinigung nach Vorschrift über da»
Gewicht der empfangenen Butter entgegenzunehmen.
Diese Empfangsbescheinigung ist am 1. jeden
Monat» auf dem Bürgermeisteramt der Wohnsitz-
gemeinde abzuliefern und von den Bürgermeistern
bi« zum 5. jeden Monat« dem Landrat«amt ein¬
zusenden. Der Aufkäufer ist verpflichtet, die Be¬
scheinigung ohne Aufforderung an den Verkäufer
sofort au«zuhändigen. Die Nichtaushändigung nach
dem Ankauf ist strafbar und hat außerdem die
Entziehung der Au»wei«karte zur Folge.

8 «
Die Verteilung der Speisefette hat nach Maß.

gäbe der gesetzlichen Bestimmungen durch die Krei«-
fetlstelle und die Gemeinden zu erfolgen.

8 9
Unberechtigt erworbene Butter wird ohne Be¬

zahlung eingezogen und der Kreisfettstelle zugeführt.
8 io

Wird durch den freien Aufkauf die zur Ver-
sorgung der Versorgungsberechligtenund die von
der Bezirksfetistclle verlangte Buttermenge nicht
aufgebracht, so erfolgt die Aufbringung durch Um¬
lage auf die Gemeinden, wobn jeder Fellselbst,
oersorger zur wöchentlichen Abgabe von mindesten«
V« Pfund Butter für jede Milchkuh angehalten
werden kann, wobei die dem Haushalt de« Selbst¬
versorger» nach8 6 zu belassende Buttermenge in
Anrechnung zu dringen ist. Der Ablieferung von
wöchentlich Pfund Butter steht die Lieferung
von wöchentlich 7Litern Vollmilch an Molkereien
und Sammelstellen oder an die in § 4 der Be¬
kanntmachung über die Bewirtschaftung von Milch
und den Verkehr mit Milch vom 3. 10. 1916
bezeichneter Personen gleich.

8 11
Gastwirte erhalten nach näherer Bestimmung

de« Landrat« rin« Fettmenge auf Grund besonderer
Bescheinigung. Bei Berechnung dieser Feitmenge
wird die Zahl derjenigen Persone,, die in der
Gastwirtschaft regelmäßig ihre Mahlzeiten ein.
nehmen, nur mit der Hälfte in Ansatz gebracht.

8 12
Zuwiderhandlungengegen vorstehende Bestimm,

ungen werden mit Gefängnis bi» zu 1 Jahre
und mit Geldstrafe bi» 10 000 Mk. oder mit
einer dieser beiden Strafen bestraft.

8 13
Diese Verordnung tritt sofort nach Verüffent.

lichung im Kreisblatt in Kraft.
Uebrrgangsbestimmung.

8 14
Bi« zu einem von dem Vorsitzenden de» Kreis-

ausschuffe» zu bestimmenden Zeitpunkte haben

sämtliche Fettselbstversorger wöchentlich1/i Pfund
füt die milchgebende Kuh durch die Gemeindebe¬
hörde ihrer Wohnsitzgemeinde zum Höchstpreise von
2.30 Mk. für da« Pfund an die Krei«fettstelle
abzuliefern.

Ufingen, den 1. November 1916.
Der Kreisausschuß de» Kreise« Usingen,

v. Bezold.

AusführungSanweisrrna
zur Verordnung vom 1. 11 . 1916 helr.

Fettregelung.
_ Zu 8 1-
Das Verbot der Ausfuhr von Butter erstreckt

sich auch auf Postoerfanv, Milnehmen durch Aus¬
flügler nnd anvere nicht kreisansässtge Personen.
Familienangehörigenist die Mitnahme von Butter
bi« V« Pfd. nach Genehmigung durch die örtliche
Polizei-Verwaltungg.stattet.

Zu 8 ».
Die für den Ankauf innerhalb der Gemeinde

zugelaffenen Personen sind ortsüblich bekannt zu
machen. Nur an diele darf Butter verabfolgt
werden. Auf Aufforderung der Gemeindebehörde
ist die Butter an letztere gegen den Höchstpreis
(2,30 Mk. für da» Pfund) abzugeben.

Die Gemeindebehörden haben ein Verzeichnis
der Fetifelbstversorger den zum Ankauf in der Ge-
meinve zugelaffenen Personen auszuhändigen.

Zu 8 3.
Die Aufkäufer erhallen Anweisung, wohin sie

die Butter abzuliefern haben. Ergeht eine besonder«
diesbezüglich« Anweisung nicht, so ist die Butter
auf der Kreisfettstelle in Usingen abzuliefern. Be¬
zahlung hat sofort zu erfolgen. Al» Abnahmetage
der Butter auf der Kreisfettstelle werden die Di-.n»-
tage und Freitag- während der Zeit von 81/»—12
Uhr vormittag, bestimmt. Die abgelieferte Butter
muß frisch und darf nicht älter als 3 Tage fein

Zu 8 7.
Jeder zugelaffene Käufer (auch Kreisfettstelle

oder Gemeindebehörde) hat nach Empfang der ge¬
kauften Butter eine Bescheinigung nach folgendemMuster:

Bescheinigung für . tr, . .
.Pulnd Buile: erhallen
.Den . . . . 191

Butteikäufer.

an den Verkäufer au,zuhändigen, welche von
letzterem an da« Bürgermeisteramt am 1. j. Mt»,
abzuliefern ist. Geschieht die» nicht, so kann eine
nochmalige Butterabgabe von der Gemeindebehörde
verlangt werden.

Die Bescheinigungen find alsdann am 5. j. Mt«,
mit einer Aeußerung de« Bürgermeister«, wieviel
Butter in der Gemeinde verblieben ist und Angabe
de« Gesamtgewicht» der im Ort aufgekauften Butter
an da« Landrat«amt einzureichen. Hier wird ge¬
prüft, ob die Butter im vollen Gewicht zur Ablie¬
ferung gekommen ist.



Zu § 10.
Der § 10 steht eine Maßnahme vor , die zur

Anwendung gebracht wird , falls die erforderliche
Menge Butter nicht im freien Handel beschafft
werden kann.

Ustngen , den 1 . November 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausfchuffe ».

v . Bezold.

Ustngen , den 1 . November 1916.
An die Herren Bürgermeister de« Kreises.

Sie wollen umgehend die in Ihrer Gemeinde
vorhandenen , im Besitze eine « Wandergewerbe-
fcheine , befindlichen Butterhändler bezw. .Handle,
rinnen anheimsteüen , Antrag auf Zulassung zum
Butterhandel innerhalb de« Kreise » bei mir zu
stellen . Dem Anträge ist beizusügen:

1 . Eine Bestätigung , daß Antragsteller ge¬
genwärtig im Besitze de« Wandergewerbe¬
schein « für da » Jahr 1916 ist, t

2 . eine Photographie in der Größe d»
jenigen auf dem Wände gewerbeschein.

Die Händlergebühr wird vorläufig auf 12 Pf.
per Pfund an Adlieferungrstelle festgesetzt. An¬
träge , die nach dem 12 . d . Mt », eingehen , werden
nicht berücksichtigt.

Ferner ersuche ich, mir innerhalb 4 Tagen dl«
Zahl der Feitversorgungsberechiigten anzuzeigen.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Auf Grund der Bekanntmachung über die Er.
richtung von Prei «prüsung »stellen und die Der.
forgungSregelung vom 25 . September 1915
(Reichsgefetzblati S . 607 ) zur Ergänzung der Bekannt¬
machung über die Errichtung der Pretsprüfungsstellen
und die BerforgungSregelung vom 25 . September
1915 , vom 4 . November 1915 ( Reich «gefetzblatt S.
728 ) wird mit Zustimmung der Preisprüfungsstelle de«
Kreise » Usingen für den Umfang de« Kreise«
Ustngen folgende « verordnet:

8 i
Der Höchstpreis für Milch wird festgesetzt,

wie folgt:
1 . für Vollmilch mit einem Fettgehalt von

2,80/v für den Liter 26 Pfg.
2 . für süße Magermilch der Liter 16 Pfg.

8 2
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis

zu 6 Monaten und mit Geldstrafe dis zu 1500 Mark
oder mit einer der beiden Strafen bestraft.

8 3
Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Usingen , den 3 . November 1916.

Der Kreisausschuß de« Kreise » Usingen,
v . Bezold.

Naunstadt . Niederems . Oberem «, Pfaffenwiesbach,
Reichenbach , Rod a . Berg . Rod a . d. Weil , Stein¬
fischbach. Wehrheim , Weiperfelden , Wernborn,
Westerfeld . WilhelmSdors und Winden.

Meine Verfügung vom 22 . Juli d». I ». Kreis-
blatt Nr . 88 betreffend die Sammlung von Weiß,
blech bringe ich in Erinnerung und erwarte deren
Erledigung binnen 3 Tagen.

Ustngen . den 31 . Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

v . Bezold.

Die Herrn Bürgermeister zu
Anspach , Emmershausen , Eschbach , Espa , Finstern¬
thal , Haintchen . Haffelbach , Heinzenberg , Hundstall,
Oberem », Obernhain , Rod a . d. Weil und Wester-
feld werden ersucht , die hier noch lagernde 2 . Rate
Sohlenleder zur Verteilung an die ärmere Be¬
völkerung baldigst abholen zu laffen.

Usingen , den 30 . Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlich H
in Kraft.

Frankfurt (Main ) , den 25 . Oktober 1916.
Der Vorstand de« Viehhandelsverb, »» ne
für den Regierungsbezirk Wierbada it t

knBerlin , den 19 . Oktober 1916,
• Infolge der notwendig gewordenen AuG

kriegsbrauchbarer Pferde hat das Jttnjj
Kriegsministerium an dir preußischen stellvertr«,
Generalkommandos unter dem 1. d. MtS . folg
telegraphischen Erlaß gerichtet : j

„Pferdebesitzern , denen durch Aushebung ,
Pferde genommen werden , dürfen bi» Beend« ä
der Herbstbestellung ober für sonstige driiy hm
Arbeiten bis Ende November dienstunbraulj 1
Pferde nur gegen Fütterung leihweise fibeili nt
werden . Verkauf oder Tausch solcher Pfeil»
nicht erfolgen.

Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten. W

Usingen , den 2 . November 1916.
Betrifft Ausgabe vo « Zusatzbrotkarte»

an Jugendliche.
An jugendliche Personen im Alter von 14 bis

17 Jchren werden bei der diesmaligen Brotkarten¬
ausgabe Zusatzbrotmarken auSgrgeden . Schüler,
welche zwecks Besuch einer auswärtigen Schule
mehrere Stunde » de» Tages , insbesondere über die
Zeit einer Hauptmahlzeit von Hause at wesend
sind , können gleichfalls Zusatzkarlen bekommen.
Die hierzu erforderlichen Brotkarten gingen den
Herrn Bürgermeistern heute zu.

Für die nächstmalige Ausgabe ist genau zu
melden , wieviel Zusatzkarlen an Jugendliche und
wieviel solcher an Schwerarbeiter ausgegeben
worden find . Die Meldung muß spätesten » 10
Tage vor Ausgabe der neuen Brotkarte beim Ein¬
reichen der Listen der Verforgungsberechlizten er-
folgen.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Usingen , den 31 . Oktober 1916.
Diejenigen Herrn Bürgermeister , die mit meiner

Verfügung vom 18 . Oktober d. I »., KreiSblatt
Nr . 127 , belr . Abgabe von Heu noch im Rück¬
stände sind , werden an die umgehende Erledigung
erinnert.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister zu
Anspach . Dorfwcil . Erpa , GrävenwieSbach , Haintchen
Haffrldach , Haflelborn , Lausen , Heinzenberg , Laubach,

Bekanntmachung
betreffend Handel mit Schlachtschweinen.

Ungeachtet der von der Beziikrfleischstelle erteil-
ten Weisung , daß Schweine von über 160 Pfund
nicht mehr an Private zur Weitermast oder
Schlachtung verkauft werden dürfen , besteht dem
Vernehmen nach noch immer ein lebhafter Handel
mit bereit » schlachtreifen Schweinen . Die Käufer
suchen sich auf diese W ise die Vorteile der Hau»
schlachtung zu verschaffen , ohne daß sie die Mästung
des Schweines selbst geleistet Huben. Hierdurch
wird nicht nur die Fleischversorgung der übrigen
Bevölkerung gefährdet , sondern es finden auch nicht
zu rechtfertigende Verluste an Schlachttieren statt
dadurch , daß die Käufer gar nicht im Besitze der
Futtermittel sind , um die Tiere weiter zu mästen,
sondern nur den Versuch machen , sie 6 Wochen
durchzuhungern , um nach Ablauf die Erlaubnis
zur Hausschlachtung zu erhalten . Auch dadurch,
daß die Tiere vielfach in ung -eigneten Stallungen
untergebracht werde », treten Krankheiten auf , die
bereit » in vielen Fällen zur Rotschlachtung geführt
haben . Um diesen Uebelständen abzuhelfen . ist der
Vorstand de« Viehhandelsverbande « in Ueberein-
stimmung mit dem Königlich Preußischen Lande «,
fleischamt und mit Zustimmung de» Minister » für
Landwirtschaft . Domänen und Forsten der Meinung.
)aß Schweine im Lebendgewicht üb -r 120 Pfund
tatsächlich nicht zur Weitermast , sondern zur
Schlachtung gehandelt werden . Wenn sie vor der
Schlachtung noch 6 Wochen eingestellt werden , so
geschieht die« nur . um der Form nach den Vor¬
schriften über die Hausschlacht ng zu genügen.

Der Borstand des Biehhandelsver-
bandes erläßt daher gemäß 8 2 der
Satzungen folgende Anordnung.

Schweine im Lebendgewicht
über 120 Pfund mit Ausnahme
von Zuchtsauen und Eber « dür¬
fen nur « och zur Schlachtung
bei strenger Jnnehaltnng der
«ach der Bekanntmachung vom
14 . Kebruar 1916 zur Regelung
der Preise für Schlachtschweine
(R . G . Bl . S . 99 ) zulässtge»
Preisen gehandelt werden . Der
Ankauf der Schweine vom Land¬
wirt oder Mäkler ist nur de»
Mitgliedern des Biehhandelsver-
bandes , die vo « dem Vorstand
ein « Ausweiskarte erhalten
haben , gestattet . Die Tiere
müffen auf der Kreissammelstclle
abgeliesert werde « . Wer an eine
nach dieser Borschrtst nicht be¬
rechtigte Person Vieh verkauft
oder zum kommisstonsweise«
Verkauf abgigt . macht stch gemäß
der Anordnung der Landeszen¬
tralbehörde vom 19 . Januar
1916 . Amtsblatt der Königlichen
Regierung zu Wiesbaden , Seite
28 . strafbar . Zuwiderhand¬
lungen der Verbandsmitglieder
stnd mit der gleichen Strafe be-
droht , außerdem kann di « Aus¬
weiskartezeitweilig oder dauernd
entzogen werden.

Ustngen , den 30 . Oktober ISIS.
Wird ' veröffentlicht.

Der Königliche Sanbtat
Nr . 12410 . v. Bezold.
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WrvGroße « Hauptq
(Amtlich ) .

Westlicher Knegsschautzlnh:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . -

Mit besser werdender Sicht fetzte im Sjj
Gebiet an mehreren Abschnitten lebhafte Iflr
tätigkeit ein . In den Abendstunden gingt«
länder au » der Gegend von Courcelette nid
starken Kräften au « der Linie Gueudeconi
bocuf « zum Angriff vor . Nördlich von 8«"
kam in unserem Abwehrfeuer der
vorwärts , westlich von Le Transloy buch«
»streich , an einzelnen Stellen im NahkM
nmmen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Die Geschützfeuer auf dem Ostufer kl

war nur zeitweilig lebhaft.
Orstlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall«
Leopold von Bayern.

Gegen die am 30 . 10 . von un «. fl*® .
Stellungen auf dem östli 'ten Narajowka -lMi
der Russe nach starker A lilleriewirkung jj*j
bruch der Dunkelheit heftige Gegenang^
fünfmal wiederholt unter blutigen
scheiterten.

Auch die ottomanischen Truppen . -
gewonnene Gelände gegen starke

ISer
nöt
Str

warfen den an einer Stelle eingcbro
durch schnellen Gegenstoß zurück . J

An der Bistrycza Solotwinske E
reichisch-ungarifche Truppen feindliche
durch Feuer ab.

Front de« General « der Kavallerie öd
In Siebenbürgen ist die Gesamtlagt »#
Einen wichtigen Erfolg errangen

Predeal -Straße österreichisch -ungarische
die in die rumänische Stellung einvr
zehn Infanteriegeschütze und siebzehn
wehre erbeuteten.

Südöstlich de» Roten Turm -Pail"
unser Angriff Fortschritte.

Valkau-Kriegsschauplatz: *
Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall » v- z

Keine Ereigniffe von wesentlicher
Mazedonische Front. - J

Im Cerna -Bogen und zwischen » ^
Tahino »-See nahm die Artillerietättgle » n

Der Erste Generlgartier « "^
Ludendorff , j

WTB Große« Hauptquartier,
(Amtlich .)

Westlicher KriegSschaustla-: i
Heeresgruppe Kronprinz I

Im nördlichen Somme -Gebiet ' .0
tillerietätigkeit teilweise auf . EM
stob nördlich Eourcelette ist “ tW



iflsche Angriffe im Abschnitte Lerbocufr—
itoiirt brachten dem Feinde kleine Vorteile

>er 1916 Wich Morval und am Nordwestrande des St.
lsmiba »!, ne Baast - Waldes , wurden in der Hauptfachs
Bteftbabo. 9 blutig abgeschlagen . Unsere Truppen drangen
- , Mer hartnäckigem französischen Widerstand

er ISIS , m Nordteil von Sailly vor.

n AuG Heeresgruppe Kronprinz,
s ftönij Mehrfach steigerte stch der Feuerkampf rechts
elloerli «,, Maar zu großer Heftigkeit , insbesondere richten

!>S. fotz Franzosen bisher schweres ZerstörungSfeuer
m die bereits in der Nacht von unseren Truppen

lihebmg Dgemäß und ohne feindliche Störung geräumte
j BeenW Baux , auf der wir zuvor wichtige Teile
ig , dm «engt hatten,
stunbra -t westlicher Kriegsschauplatz:
:ise übnli imt de« GeneralfeldmarschallS Prinz Leopold
:r Pfnd , von Bayern.

Sei der HerreSgruppe de » General » von

hast , ingen stürmten westfälische und ostfriesische
MN unter Führung de » Generalmajor » von
tzrth die bei und südlich von Wiloniez auf

ber ISIS, l linke Stochad « Ufer vorgescho ^enen russischen
Lmgen . Neben hohen blutigen Verlusten büßte
Feind an Gefangenen 32 Offizier !, 1508

ein und ließ 10 Maschinengewehre , 3
ifflftfer in unserer Hand . Unsere Verluste

gering . Weiter südlich , bei Alexandrowka,
len wir von einem gelungenen Erkundung » .
H 60 Gefangene zurück.

* Bit de« General « der Kavallerie Erherzog Karl.
Ijn den Karpathen erfolgreiche Unternehmungen

er , l . W EMe Vorstellungen nördlich von Dorna

lin der siebenbürgischen Ostfront ist die Lage
dert . Rumänische Angriffe gegen die über

Illschanz - und Predeal . Paß vorgedrungenen
ten Truppen sind verlustreich gescheitert,

»ahmen 8 Offiziere , 300 Mann gefangen,
ich de » Roten - Turm - Paffc » dauern die für
stigen Gefechte an.

valkaa-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de » Generalfeldmarschall

von Mackensen.

wurde erfolglos von See her

Mazedonische Front.
bische Vorstöße worden im Cerna -Bogen

Mich der Nidze -Planina abgeschlagen - An
ktruma -Front lebhafte Vorfelvkämpfe.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

i » gw® lew London (Connecticut ) . Meldung de»
wka' » l" titers des W . B . ( verspätet «ingetroffen .) Das
ckang U Handelsunteifeeboot „Deutschland"  ist
>enaagm Üinmoch früh hier eingelroffen.
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Ae nur provinzielle Nachrichten.
llstnge« , 30. Okt. SchöffengerichtS-
*8- 1 . Die Lina E . zu Brandoberndorf
M 4 . September die Ehefrau Richard N.

mittelst eine » Holzknüppels vorsätzlich
mißhandelt . Sie kam mit der gelinden

von 30 Mk . ev . 4 Tagen Gefängn » da«
" 2 . Wegen Vergehen » gegen die Krieg » -
"hielt der Landwirt Otto M . von hier «ine
if« von 35 Mk . ev . 7 Tage Gefängnis . —
Einer Strafsache gegen den Müller B . zu

wurde da « Verfahren eingestellt.

^rnte «Revisionen.  Da nach zuverläs-
^iieilungen in manchen Gegenden ve » KorpS-

voch größere Bestände an Kartoffeln und
«andespiodukten draußen im Felde stehen,

Interesse rechtzeitiger Einerntung da»
Arnde Generalkommando im Bedarfsfall«
;B der unteren Verwaltungsbehörden Re-
niandor entsenden . Diese Kommando»

°u » einem Unteroffizier , zwei Mann und
dem Kreis - oder Landrat zu bestimmenden

^ Mitglied . Sämtliche Revisionskomman«
v>it einem Ausweis de » Stellvertretenden

vtmando » versehen . Die Kommando»
»ach näherer Anweisung de » Krei « . oder

^ütig fein . Insbesondere ist e» ihre Auf-
^uber zu wachen , daß die Einerntung der
^ Und der sonstigen noch draußen stehenden

^ukten nachdrücklich betrieben wird und
Ueberschußkreisen die über den Bedarf

svrger hinausgehende Menge ordnungs¬

gemäß und rechtzeitig zur Verfügung gestellt wird.
In Fällen , in denen sich ergibt , daß troß aller
Mahnungen einzelne Besitzer schuldhafter Weise
ihre Pflicht versäumt haben , ist Enteignung und
zwangsweise Einerntung auf Kosten der Säumigen
zu gewärtigen.

* Zur Ermittlung von Vermi ßten,  Bei
den Landratsämtern de » Bezirks de « 18 . Armee-

korg » werden demnächst zwei Sonderoerlustlisten
mit photogr . Aufnahmen von Kriegsteilnehmern,
ausgelegt . welche unbekannt in Lazaretten verstorben
sind . Diese Verlustlisten werden lediglich solchen
Personen zugänglich gemacht , die durch Uuterlagen
nachw isen , daß bei ihnen über das Schicksal eine»

Familienangehörigen ein berechtigter Zweifel besteht.

§ Oberlauke « , 3. Novbr. Der Schütze
H . Butz ( M . -G - K . Jnf .-Reg 116 ) erhielt in
den Kämpfen an der Somme da » „ Eiserne Kreuz " .

t Altweilnau . 1 . Nov . Im verflossenen
Monat find wiederum zwei junge , hoffnungsvolle
Männer den Heldentod für « Vaterland gestorben.
E » sind die « der Gefreite Ouo Hofmann (3.
Maschinengewehr -Kompanie Jnf .- Reg . 64 ) , welcher
für seine Tapferkeit noch nach seinem Tode mit

dem „ Esernen Kreuz " ausgezeichnet worden ist.
sowie der Musketier Wilhelm Feger (Jnf .-Reg.
355 ) , Sohn de » Landwirt « Herrn H . Feger , der
durch den Verlust seines letzten von 6 Kindern
nunmehr mit seiner Frau allein dasteht . — Die
Trauer um die beiden braven , in treuer Pflicht«

ersüllung für » Vaterland Gefallenen ist allgemein;
aber sie ist gepaart mit Stolz auf die so tapferen
Söhne unserer Gemeinde . Möge der Gott allen
Tröste » auch die lieben Angehörigen trösten.

Q Rod a. d. Weil . 3. Nov. Der Ober«
gefreite Wilhelm Stahl  wurde in den Kämpfen
vor Verdun mit dem „ Etsernen Kreuz " ausgezeichnet.

O Seelenberg . 3. Novbr. Mit großem
Eifer sammeln die hiesigen Schulkinder in den
au »gedehnten Wäldern ring » um unser Taunus«

dörfchen Bucheckern.  Der Gedanke , für das

liebe Vaterland etwa » zu leisten und nicht zuletzt
die gute Bezahlung durch die Forstkaffe spornen
alle zu rühriger Arbeit an . E « ist eine Lust , mit
den lieben Kleinen in die Wälder hinaus zu man«
dern . Hier recht ein Knabe das Laub hinweg , um
besser zu den verborgenen Schätzen zu gelangen.
Dort knieen Mädchen im Waldmoo « und sammeln
in ihre Körbchen . Tücher werden unter den

Bäumen ausgebreitet und die größeren Buben
klettern auf die Aeste und schütteln und klopfen
nach Herzenslust . Ist da » eine Freude , wenn dann
ein wahrer Buchelnregen hernieverpraflelt ! Be-
sonder » die Randbucheu werden gern aufgesucht,
die oft schwer beladen ihre Aeste zur Erde neigen.
Die letzte Ablieferung betrug fast drei Zentner.

- Idstein . 3 . Roo . Am 1 . d . M . waren

e» 40 Jahre , daß Herr Professor Nabenhauer,
der zur Zeit die Geschäfte der hiesigen Königlichen
Baugewerkschule leitet , in den Schuldienst der da¬
mals noch städtischen Baugewerkschule hier «in¬
getreten ist ; er ist unter den 350 Baugewerkschul-
lehrern der dienstälteste noch amtliche Fachschul¬
lehrer.

— Bad Homburg v. d. H., l . Novbr.
Für die hier zu errichtende OssizierS -Heilanstalt
bestimmte der Kaiser ein 14000 Quadratmeter

große » städtische » Gelände in den Kuranlagen
zwischen dem Elisahetenbrunnen und der Kaiserin
Friedrich - Promenade . Zu den Baukosten der An¬
stalt stellte bekanntlich Generaldirektor Becker in

Millich ( Rhld .) «ine Million Mark dem Kaiser
zur Verfügung.

— Frankfurt , 3 . Novbr . In der Fried-
berger Landstraße wurde gestern Nachmittag der
Kanzleisekretär Joh . Konrad Nägle , der Germania¬
straße 44 wohnte , beim Ueberschreiten de » Fahr¬
damme » von einem Motorwagen der Straßenbahn
erfaßt . Er wurde zur Seite geschleudert und so
schwer verletzt , daß nach wenigen Augenblicken der
Tod einlrat.

— Wiesbaden , 1. Novbr. Einen guten
Fang machte gestern die Kriminalpolizei , der e»
gelang , einen Dieb sestzustellen , der nacht » an der
Dotzheimer Straße in einem Gehöft zwei Schweine,
an einer anderen Stelle Gänse gestohlen , an Ort
und Stelle abgeschlachtet und mittel « eine » Hand¬
wagen » fortgeschafft hat . Als der Dieb wurde

nunmehr der 24 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter

Wilhelm Väth erminelt . Da » Fleisch ist zumeist
im eigenen Haushalt verbraucht worden . Ein Teil

de » Schweinefleische » fand sich „ im Solber " noch
vor.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 30 Okt . In Potsdam wohnt

die einundachtzigjährige Frau Augstein , die auf
ihre Weise für die deutschen Krieg .r ein Scherflein
beilragen wollte . Die Greisin hat trotz ihre » hohen
Aller - nicht die Mühe gescheut , rund vierzig Zentner
Eicheln zu sammeln , die sie verkaufte und für
deren Erlös — sie erhielt 80 Mark — Woll¬
sachen kaufte und in « Feld schickte. Die Kaiserin
erfuhr davon und schenkte der alten Fcan in An-
erkennung ihrer patriotischen Betätigung eine
Kaffeetasse.

— Ein „peinliche » " Versehen  passierte
der Firma A. in München . Sie lieferte laut Auf¬
trag an ein Kloster ein Postkolli getrocknete»
Muschelfleisch unter Nachnahme von 45 Mk . 80
Pfg . In dem Paket lag nun aber die Rechnung
einer Frankfurter Firma , die da » Fleisch zuvor an
die Münchener Firma geliefert hatte . Man hatte
also i» Münch n die Sendung einfach umadresfiert
und die Lieferantenrechnung herauszunehmen ver-
geffen . Die Rechnung de« Frankfurters lautete
jedoch bloß auf 35 .35 Mk ., so daß die Münchener
Firma an dem bloßen Umadressieren 30 Mk . ver.
diente ! Da » sind 80 Prozent ! Auf Anzeige er-
gab eine Prüfung der Bücher , daß die Firma
Zwischenhandel mit 40 — 170 Prozent Gewinn
trieb ! Ihr wurde schleunigst da » Handwerk gelegt.
(Warum wird aber von dem Berichterstatter die
Münchener Wucherfirma nicht genannt ?)

Letzte Nachrichte «.
WTB Großes Hauptquartier,  3 . Nov.

(Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Kampfläligkeit hielt sich im allgemeinen
in mäßigen Grenzen.

In einzelnen Abschnitten de« Somme -Gebiet»
starke» Artillerie -Feuer.

Die von uns genommenen Häuser von Sailly
gingen gestern früh im Nahkampf wieder verlorm.

Feindliche Vorstöße östlich Gueudecourt und gegen
den nördlichen Teil de « St . Pierre Vast - Walde»
find gescheitert.

Da , feindliche Feuer auf die Feste Vaux
flaut » gegen Abend ab.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Front des GeneralfeldmarschallS Prinz Leopold ron

Bayern.

Außergewöhnlich hohe Verluste erlitten die
Russen bei ihren bi » zu fiebenmalen wiederholten
vergeblichen Versuchen , uns die am 30 . Oktober

gestürmten Stellungen westlich Folw . Krasnolesie
(links der Najarowka ) wieder zu entreißen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
An der siebenbürgischen Südfront wurden ru«

mänis ( e Angriffe durch Feuer oder im Bajonett«
kampf abges 1 lagen . Südwestlich Predeal und süd¬
östlich de » Roten Turm Paffe » stießen wir nach
und nahmen über 350 Rumänen gefangen.

Balkau-Kriegsschauplatz:
Keine Errigniffe von besonderer Bedeutung.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Ausführungsanweisung
zur Verordnung über den Absatz von
Weißkohl vom 21 . Oktober 1Sl6 (Reichs

Gesetzbl. S . 118 ?).
Höhere Verwaltungsbehörde ist der Regierungs¬

präsident , für Berlin der Oderpräsident in Potsdam.
Zuständige Behörde im Sinne de » § 3 Abs . 3

der Verordnung ist der Landrat , in Stadtkreisen,
der Gemeindevorstand.

Berlin , den 35 . Oktober 1916.

Der Minister de» Innern.
I . A . : Freund.

Zucht-Eber
eingesührl aus guter Zucht vom Münsterländer
Schweinezuchlverein , zu verkaufen.
*) H . W . Wirth , Eschbach.



ohne
Operation
ohne  *
Bcrafsstörung
ohne
schmerzhafte
Einspritzung

— auf
HaüenidifMefhode .Köln . nafcngemMfege

Special -Arzt Dr. med. Bäumges.
Haupt -Institut : Cöln a . Rh . U. Sachsenhausen Nr . 16

Sprechet . Sonntag , Montag, Dienstag von 9— 1 Uhr.
Ferner Specialbehandlung in:

Frankfurt a . I
Schamhorststr . 19

Jed . Donnerstag 9— 1 Uhr,

Wflrzburg
Klinikstrasse 12

Jed . Donnerstag 9—1

Main:
Bonifatiusstr . 2 1/10

. uuuuGiButg x Jed . Mittwoch 9—1 Uhr -
Die Anwendung des Verfahrens ist sehr einfach und erfordert täglich kaum 1 Minute
Prospekt über Zweig-Institute, 300 Adressen Geheilter aus fast allen Ge,-

sowie die auf klärende Schrift über die „Habenioht - Methode wird
leidenden auf Wunsch vom Haupt -Institut Cöln, U. Sachsenhausen 16 kostenlos zog«

Neun Mark perK«. M ich
für sofort lieferbares

Leinöl roh , gekocht und gebleicht, sowie Standol
ebenso laufe

Terpentinöl , BleiweiB , Tran , Schellack u. frtedenslacke.
S . H. Sondheim , Farben«« . Lackfabrikat- Gieße« . Nordanlage 11,  TelepH« 2084.

Bestbewährte f
StafyUrommeb
Rübensckmeider,

Häckselmaschinen
und

Atreu-
^trohschneider

liefert in kurzer Frist
3) H . Ott , Westerfeld.

ZfZPPPPPPIZfXX

Pienstag, de»7. Nmmbn.
oormittoa* 11 Uhr, lassen di- Eiben de» Wil¬
helm Jung zu Cleeberg

2 Fahrkühe
(darunter eine mit Kalb), sowie2 Stück Jung«
Vieh und 2 Sp ringer öffentlich veisteigern.

Alle Sorte » .
Darme u. Blasen

empft-hll
Herrn . Netz , Darmhandlung,

Bad Homburg. Höhcktraße 23.
10b) Feinsprecher 428.

Derjenige , der am 30. November vor dem
Aj  Hause de» Herrn Kausmann« Gg. Peter
in Usinaen eine

ijOjr Viehdecke
von der Straße aufhob und milnahm, wild hiermit
aufgefordert, die Decke umgehend an den kreisblatt-
Veilag abzuliefern, andernfalls gegen den Täter,
der erkannt ist, Strafantrag gestellt wird. *b)

Tüchtige

Dreher, Schlosser
und r

Hilfsarbeiter
bei gutem Lohn für dauernde Beschäftigung gesucht

Hartpapierwarenfabrik Hohemark
G. m. b. H.

3) Hohemark — Oberursel.
DassautscberCandcskaknder

- Stück 30 Pfg . —
vorrätig in R . Waguer ' s Buchdruckerei

Wer gibt Auskunft?
Der ältere Herr in gräulichem Bart, der am

26. Oktober in einem Abteil4. Klaffe de» Zuge»
Homburg ab 5.53 i  m. nach Frankfurt erzählte,
daß sein Sohn nunmehr au» Gefangenschaft ge¬
schrieben habe und daß sich bei diesemu. a. auch
ein Kirdorfer namen« Denfeld  befände, dessen
Vater Bäcker sei und den man „Schlofferkarl«
Joseph" hieße, wird hierdurch freundlichst gebeten,
seine Adresse an die Unterzeichnete gelangen zu
lassen.

Frau Franziska Denfeld , Kirdorf
*) _ Kirchgaffe 59._

Haararbeiten
Locken, Unterlagen, Scheitel, Zöpfe

fertigt an und bessert aus
Auf Wunsch Verwendung eigener

ausgekämmter Haare.
Karl Kesselschläger,

Bad Homburg . Louisenstr . 87.
Ständige Ausstellung neuer Frisuren,

Junges , fleißige « , tüchtiges
Mädchen

gesucht. Lohn 25 Mk.
Gastwillschast Herzberger . Oberstedten

1) bei Bad Homburg.

Ordentliches Mädchen
für Haus- und Feldarbeit, welche» auch melken
kann, auf Weihnachten gesucht.
2) M . Schleich.

Gasthaus „Schöne Aussicht."

Mm junge Me
finden lohnende Beschäftigung

während des Winters.
Friedrichsdorfer Zwiebackfabrik

Henry Pauly,
Bad Homburg v. d. Höhe.

Geschichte der
Stadt Usingen

— gebunden 80 Pfg. —
erhältlich in sämtlichen hiesigen Bnchhand»

lunge » und in
R . Wagners » uchdruckerei.

Bekanntmachung«
der Stadt TJsinge
Am Samstag, den 4. d. Mt«, vormill

Uhr beginnend wird der Schnttlvagen.
Es wird hierbei bemerkt, daß die zu evtleerÄ

Kisten nur so groß und schwer sein dü-seii, dl
sie von einer Person auf den Wagen gcbni
werden können.

Diejenigen Landwirte, welche Heu liij«
können, sowie Getreide, wie Roggen oder
bereit stehen haben, werden ersucht, die Anm«
der abzugebenden Mengen möglichst bald, spii
bis zum Montag, den 6. d. Mt», auf dem 83.
meisteramt zu bewirken.

Diejenigen Einwohner hiesiger Stadt,
sächlich Gastwirte, welche Bierglardeckel oder
krugdeckel au» Zinn in Gewahrsam haben,
die Mengen bi» spätesten« den 6. d. ü
dem Bürg rmetsteramt zur Anmeldung bringe

Wir nehmen auf die BekannimachM
Herrn Landrat» vom 12. v. Mt»., Ätl^
Nr. 124 Bezug.

Ustnge« , den3. November ISIS.
Der MaM

Libman «.
Die Staats- und Gemeindesteuer für

Vierteljahr, da» Realschulgeld für da» 1.
da« rückständige Holzgeld, der Erlö» für 1
verpachtete» Land sowie die Anerkennum
werden bi» 15. November vorm, von S
erhoben.

Ustnge« , den3. November ISIS.
Die StadlM

Kle-

lS

50—100  Jh. M
zu kaufen gesucht.

Nähere« im Kreisblatt-Verlag.

Simmentaler Rind
(4 Monate alt) zu verkaufen.

Ortsdiener« . Nickel, Grävenwie

Laufpferd
Li »> « « .

Kirchliche Anreize,.
«ottesdiexfii» der evaxgelischex

Sonntag , de» 5. November1»* '
ReformattonSfest.

vormittag» 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohrt »- ,

Lieder: Nr. 28. Nr. 134, 1- 3 «« ,
Nachmittags' /.2 Uhr: «indergottM'M.

Lieder: Nr 417. 1- «. Nr 393 «»>
Nachmittag, 5 Uhr. ,

Predigt: Herr Pfarrer Schnei »---'
Lied: Nr- 184, 1- 3 und 4- ^

Die Sirchcnsammlungen find für den » '
Verein bestimmt und werden der Gcm«

empfohlen. . .
AmtSwoche: Herr Deka«  Bohr » J

«ottesdiexfi ix der katholische» ^
Sonntag,  den 5. November1 . Ar.

vormittag, »>/, Uhr. - Nachmittags^

Hierzu da» «Illustriertes
blatt" Nr. 44 und . De»
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